
STEUERN
Steuertipps –
Das müssen Sie zum Jahresende wissen
Wer Steuern sparen will, muss
sich spätestens zum Jahresende
hin Gedanken machen. Denn
nur wer plant, kann auch im
Folgejahr namhaft Steuern
sparen.

Der grösste Fehler bei den Steuern
besteht darin, die Steuererklärung
im Frühjahr auszufüllen, abzuschi-
cken und auf die Formulare des
nächsten Jahres zu warten. Wer die
Pflicht hat, Steuern zu sparen, hat
auch das Recht, Steuern zu sparen.
Darum hier die Wegleitung zum
Steuernsparen:

Belege aufbewahren
Es hört sich simpel an. Aber, wer von
den Abzügen profitieren will, muss
diese in der Regel belegen. Daher
empfiehlt es sich, die Belege bereits
während des Jahres systematisch zu
sammeln und abzulegen. Die meis-
ten Abzüge werden nämlich nur ak-
zeptiert, wenn entsprechende Bele-
ge vorliegen. Damit schaffen Sie
Goodwill und vermeiden (unange-
nehme) Rückfragen.

Energiesparende Massnahmen:
Jetzt profitieren
Seit dem 1.1.2020 können Eigentü-
mer von Liegenschaften von zusätz-
lichen Abzugsmöglichkeiten profi-
tieren. Diese basieren auf der Ener-
giestrategie 2050 bzw. dem Energie-
gesetz und sind als Anreiz für Haus-
eigentümer gedacht, mit der Sanie-
rung und dem Neubau von Gebäu-
den den Energieverbrauch zu redu-
zieren. So können Ausgaben für
energiesparende Investitionen als
Novum in den zwei folgenden
Steuerperioden abgezogen werden,

falls sie in der laufenden Steuerpe-
riode, in welcher die Ausgaben an-
gefallen sind, steuerlich nicht voll-
ständigberücksichtigtwerdenkonn-
ten. Die gleiche Regelung gilt für
Rückbaukosten, welche im Hin-
blick auf einen Neubau entstanden
sind. Mit einer geschickten Pla-
nung können solche Kosten somit
auf bis zu drei Steuerperioden
steueroptimiert aufgeteilt werden.
Achtung: Infolge Steuerreform kön-
nen Energiesparmassnahmen bei
der Bundessteuer nur noch bis zum
31.12.2028 geltend gemacht wer-
den.DieKantonekönnendiesenAb-
zug längstensbis 2050weiterhin vor-
sehen.

Säule 3a noch einzahlen
DermaximaleEinzahlungsbetragfür
2026 beträgt für Angestellte (Ehe-
mannundEhefrau, falls fürbeidezu-
treffend) je 7'258 Franken und
für Selbständigerwerbende 36'288
Franken. Solche Einzahlungen sind
vollumfänglich steuerlich absetzbar
und müssen spätestens am 31. De-
zember bei der Bank/Versicherung
gutgeschrieben sein. Wichtig: Wer
erwerbstätig bleibt kann befristet
über das ordentliche Rentenalter
hinaus mit der Säule 3a steuerprivi-
legiert sparen. Übrigens: Wer die
Mittel zur Verfügung hat, sollte die
Einzahlung für 2027 bereits im Janu-
ar vornehmen: Die Zinsen sind in
der Regel höher und steuerfrei.

Lücken bei Pensionskasse füllen
Falls eine Beitragslücke besteht (fra-
gen Sie Ihre Pensionskasse), kön-

nen noch bis zum Jahresende soge-
nannte Einkäufe geleistet werden.
Diese sind dann in der nächsten
Steuererklärung vollumfänglich ab-
ziehbar. Zahlen Sie die Beiträge spä-
testens am 15. Dezember ein, da-
mitSiesichersind,dassIhnendieBe-
träge noch für 2026 gutgeschrieben
werden (Gutschrifts-Datum ist ent-
scheidend für Abzug). Je nach Hö-
he des Einkommens (Progression)
können im Kanton Zug Steuern bis
zu 25 Prozent des einbezahlten Be-
trages gespart werden.

Zum richtigen Zeitpunkt
umziehen
Wer auf das Jahresende hin um-
zieht, sollte darauf achten, wo er am
31. Dezember seinen Wohnsitz hat.
Der genannte Stichtag entscheidet,
in welchem Kanton bzw. in welcher
Gemeinde man für das gesamte ab-
gelaufene Jahr seine Steuern be-
zahlt. Beispiel: Sie ziehen am15. De-
zember 2026 von Baar ZG nach Ebi-
kon LU. Sie bezahlen für das Jahr
2026 Ihre gesamten Steuern imKan-
ton Luzern. Der umgekehrte Fall gilt
sinngemäss. Somit empfiehlt es sich
- je nach kantonalem Steuertarif -
mit der Anmeldung am neuen
Wohnortbis Januarzuzuwartenoder
die Anmeldung bereits im Dezem-
ber vorzunehmen. Achtung: Der Le-
bensmittelpunkt muss tatsächlich
von einemWohnort zu einem ande-
ren Wohnort verlegt und allenfalls
mit geeignetenUnterlagen (Mietver-
trag) nachgewiesen werden. Nur die
Papiere verlegen funktioniert somit
nicht.

Heiraten und Steuern sparen
Im Kanton Zug gilt, dass bei Heirat
für die Besteuerungwährend der ge-
samten Steuerperiode die Verhält-
nisse amEndeder Steuerperiode, al-
so am 31. Dezember massgebend
sind. Wer also beispielsweise am 30.
November 2026 zivil heiratet, hat für
das gesamte Steuerjahr 2026dieEin-
künfte und das Vermögen zusam-
menzurechnen und gemeinsam zu
versteuern. Sind beide voll erwerbs-
tätig, kann dies aufgrund der Steuer-
progression zu einer spürbaren
Mehrbelastung führen (sogenannte
Heiratsstrafe). Bei Heirat im Januar
2027 können die gesamten Einkünf-
te 2026 dagegen noch getrennt und
zu einem tieferen Progressionstarif
abgerechnet werden. Ziehen die
Eheleutezusammen,soist fürdieBe-
steuerung entscheidend,wo sich am
31. Dezember der gemeinsame
Wohnort befindet. Dort wird das
Ehepaar für das gesamte abgelaufe-
ne Jahr gemeinsam besteuert.

Pensionierung planen
Falls Sie nächstes Jahr pensioniert
werden, lohnt es sich zumeist, das
Säule 3a-Guthaben noch in diesem
Jahr zu beziehen. Denn für die Be-
rechnung des Steuertarifes werden
alle Vorsorge-Kapitalbezüge eines
Ehepaares (Pensionskasse, Freizü-
gigkeitsguthaben, Säule 3a) eines
Kalenderjahres zusammengezählt.
Dies führt aufgrund der progressi-
ven Steuertarife zu einer höheren
Steuerbelastung.

Als Rentner Steuern sparen
Wer nach Erreichen des offiziellen
AHV-AltersweiterhineinerErwerbs-
tätigkeit nachgeht, darf längstens
noch fünf weitere Jahre abzugsfähi-
ge Einzahlungen in die Säule 3a leis-
ten und zudem den Bezug der Al-
tersleistung bis zu diesem Zeit-
punkt hinausschieben.

Noch Dividende beziehen
Im Kanton Zug gilt für KMU-Inha-
ber: Wer an einer juristischen Per-
son, wie einer AG oder GmbH, mit
mindestens 10 Prozent beteiligt ist,
muss vereinnahmteDividenden nur
zu 50 Prozent versteuern (Bund: 70
Prozent). Für KMU-Inhaber kann es
sich daher möglicherweise lohnen,
sich Ende Jahr eine Dividende statt
einen Bonus, welcher zu 100 Pro-
zent zu versteuern und zudem mit
Sozialversicherungsabgaben belas-
tet wird, auszuschütten.

Gutes tun und Steuern sparen
Der Bund und der Kanton Zug ge-
statten einen Abzug für gemeinnüt-

zige Zuwendungen (Spenden). Vor-
aussetzung für die Abzugsfähigkeit
ist, dass die Zahlung an eine Insti-
tution geleistet wird, die aufgrund
ihres gemeinnützigen Zweckes
steuerbefreit ist (Caritas, Amnesty
International, Schweizerisches Ro-
tes Kreuz, Winterhilfe, LZ Weih-
nachtsaktion).Die Steuerverwaltun-
gen führen Listen über jene Institu-
tionen, welche gemeinnützige oder
öffentliche Zwecke verfolgen. Bei
Bund und Kanton können maximal
20 Prozent des massgebenden Rein-
einkommens geltend gemacht wer-
den. Der Gesamtbetrag der im Lau-
fe des Steuerjahres geleisteten Zu-
wendungen muss sich auf mindes-
tens 100 Franken belaufen. Die ge-
tätigten Spenden sind in der Steuer-
erklärung detailliert aufzuführen.
Die Belege sind jedoch nur auf Ver-
langen der Steuerverwaltung einzu-
reichen Adolf Beeler

Aufgrund der grossen Nachfrage
ist auch in diesem Jahr eine Neu-
auflage des beliebten und leicht
verständlichen Zuger Steuerrat-
gebers erschienen. Der Ratgeber
wurde aktualisiert und enthält in
übersichtlicher Form sämtliche
aktuellen Tipps und Tricks. Er
steht unter www.beeler.ch als
kostenloser Download zur Verfü-
gung und ist als Ergänzung zum
eTax.zug der Steuerverwaltung
konzipiert.

Säule 3a –
Alle Tipps

In die Säule 3a kann jeder einzah-
len, der erwerbstätig ist. Dabei ist
zu beachten:

• Eröffnen Sie mehrere Konti. So
könnendieBezüge später auf ver-
schiedene Jahre aufgeteilt steuer-
günstiger bezogen werden.
• Keine 3a-Versicherungen ab-
schliessen (reines Sparkonto).
Allfälligen Versicherungsbedarf
mit einer separaten Police lösen.
• Vergessene Einzahlungen kön-
nen unter Einhaltung gewisser
Bedingungen in Folgejahren
nachgeholt werden.
• Entscheidend für den Abzug im
betreffenden Jahr ist das Gut-
schriftsdatum beim Vorsorgeträ-
ger und nicht das Einzahlungs-
datum.
• Einzahlungen bereits jeweils im
Januar vornehmen, um von den
in der Regel höheren Säule 3a-
Zinsen zu profitieren.
•WernachErreichendesAHV-Al-
ters erwerbstätigbleibt, kannwei-
terhin und längstens für fünf Jah-
re steuerprivilegiert in die Säule
3a einzahlen.
• Maximalbeträge pro Jahr für
2026 und 2027: 7'258 bzw. 7'373
Franken für Angestellte mit Pen-
sionskasse, 36'288 bzw. 36'864
Franken für Selbständigerwer-
bende ohne Pensionskasse.

Adolf Beeler, Treuhänder und Steuerexperte der Beeler + Beeler Treuhand AG in
Rotkreuz. Foto: zvg

Website des Zuger Kantonsspitals ist online
Das Zuger Kantonsspital hat
eine neue Website und ist ab
sofort unter www.zgks.ch er-
reichbar. Sie kommt in einem
frischen, zeitgemässen Design
daher, ist durchgehend zwei-
sprachig auf Deutsch und Eng-
lisch verfügbar und mit einer
verbesserten Suchfunktion aus-
gestattet, ergänzt durch einen
KI-Chatbot.

Wer die Website eines Spitals be-
sucht, sucht meist etwas Bestimm-
tes: die richtige Sprechstunde, die
Besuchszeiten oder den Weg zum
Notfall. Darauf ist der neue Auftritt
ausgerichtet. Eine klare Navigation
und ein aufgeräumtes Design füh-
ren Patientinnen und Patienten, An-
gehörige sowie zuweisende Ärztin-
nen und Ärzte rasch ans Ziel, am

Computer ebenso wie auf dem
Smartphone. «Für viele Menschen
ist die Website der erste Kontakt mit
unserem Spital. Sie sollen sich dort
so gut aufgehoben fühlen wie spä-
ter bei uns imHaus: verständlich in-
formiert und persönlich angespro-
chen», sagt Spitaldirektor Dr. Mat-
thias Winistörfer.

Suche und KI-Chatbot führen
schneller zur Antwort
Die Suchfunktion wurde grundle-
gendüberarbeitetund liefert treffen-
dere Ergebnisse. Neu ergänzt sie ein
KI-gestützter Chatbot: Er beantwor-
tet Fragen zum Angebot und zum
Spitalaufenthalt undverweist auf die
passendenSeiten.DerChatbot dient
ausschliesslich der Orientierung auf
der Website und ersetzt keine me-
dizinischeBeratung.Alle Inhalte ste-

henneu in beiden Sprachen zurVer-
fügung. Damit erreicht das Zuger
Kantonsspital auch die vielen eng-
lischsprachigen Einwohnerinnen

und Einwohner der Region, die sich
bisher nur über einen Teil des An-
gebots in ihrer Sprache informieren
konnten.

Auf dem neuesten Stand
Im Hintergrund löst das Open-
Source-System Neos das bisherige
Content-Management-System ab.
Die neue technische Basis ist für al-
le Bildschirmgrössen optimiert und
ermöglicht eine laufendeWeiterent-
wicklungderWebsite.Der neueAuf-
tritt berücksichtigt die Anforderun-
gen an die Barrierefreiheit gemäss
den «WebContent AccessibilityGui-
delines» (WCAG).Umgesetzt hat das
Zuger Kantonsspital das Projekt ge-
meinsam mit der Agentur internez-
zoausRotkreuz.DerWebauftrittum-
fasst rund 180 redaktionelle Inhalts-
seiten.Mit demLaunch ist dieArbeit
nichtabgeschlossen:DasZugerKan-
tonsspital entwickelt die Website
laufend weiter und wird in den
nächsten Monaten weitere Opti-
mierungen umsetzen. MS

lle Inhalte der Website sind neu auf Deutsch und Englisch abrufbar. Foto: zvg
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